
Geplante Steinbrucherweiterung  
Burglengenfeld
Beschreibung des Vorhabens

Die Heidelberg Materials AG plant die Erweiterung der bisher geneh-
migten Abbaufläche ihres Steinbruchs in Burglengenfeld zur Sicher-
stellung der Rohstoffversorgung des angrenzenden Zementwerkes. 
Die Erweiterung beträgt insgesamt ca. 45 ha. 

Technischer Abbau

Für den Abbau und den Betrieb des Steinbruchs wird die technische 
Infrastruktur des bestehenden Steinbruchs bzw. des Zementwerks 
genutzt. Es werden keine weiteren Infrastrukturgebäude errichtet.

Durch Sprengungen wird das Material gelockert. Der Abbau erfolgt 
mittels Radlader und SKWs. Eine Brecheranlage mit angeschlosse-
nem Förderband befindet sich neben der Zufahrtsrampe südlich des 
bestehenden Steinbruchs. Für die weitere Verarbeitung des gewonne-
nen Materials werden die vorhandenen Betriebseinrichtungen verwen-
det. 

Durch die bestehende Abbaugenehmigung wird bereits bis in die vor-
handenen Grundwasserleiter abgebaut. Das Karströhrensystem der 
Brunnmühlbachquellen wurde durch die genehmigte Tieferlegung des 
Steinbruchs angeschnitten, wodurch die natürliche Wasserversorgung 
der Quellen bzw. des Brunnmühlbachs unterbrochen wurde. Daher 
wird das von Norden in den Steinbruch einströmende Grundwasser 
mittels mehrerer Pumpanlagen mit unterschiedlicher Förderleistung 
(maximale Gesamtförderleistung: 450 l/s) gefördert, gefiltert und den 
Einspeisepunkten (u.a. Quellen) zugeführt, um die Funktionalität des 
Brunnmühlbaches zu erhalten. 

Als Renaturierung nach dem Abbau ist ein See vorgesehen, um das 
Grundwassersystem des Brunnmühlbaches wieder herzustellen.
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LEGENDE
Grenze Abbaugenehmigung (nachrichtlich)

Grenze Abbauerweiterung (nachrichtlich)

Isolinien Wassertiefe (nachrichtlich)

Rekultivierung / Entwicklungsziele

Entwicklung von Magerrasen und thermophilen Säumen durch Sukzession auf
Rohbodenstandorten auf Bermen (Maßnahme 9A)

Entwicklung von thermophilen Gebüschen (B111-WD00BK) durch Pflanzung
(Maßnahme 10A)

Schaffung einer mesophilen Hecke oberhalb der Abbaukante durch Pflanzung
(B112-WH00BK) (Maßnahme 11A)

Entwicklung von Magerrasen, wärmeliebenden Säumen sowie Gehölzen durch
natürliche Sukzession (Maßnahme 9A)

Sukzessionsfläche mit Entwicklung zu Weidengebüsch (B114-WG00BK) (Maßnahme 7A)

Gezielte Schaffung von Block- und Schutthalden (Maßnahme 8A):

Zielzustand: Blockschuttwald (L323-WÖ)

Zielzustand: Block-, Schutthalden (O12)

Flachwasserbereiche (bis Wassertiefe von ca. 1,5m)
mit Entwicklung von Wasserröhricht (R123-VH00BK)

Zone mit Schwimmblattvegetation bzw. submerser Vegetation
(Wassertiefe ca. 2-6m; Zielzustand: S123-VU00BK)

ZaunZaun

Zaun

Zaun Zaun

Za
un

Zaunverlauf

Unterlage/Blatt

Datum

Maßstab

19081Projekt

JoSch

HGGez.

Bearb.

Index Änderung Bearb.Datum

Dr. Schober
Gesellschaft für Landschaftsplanung mbH

HeidelbergCement AG
Steinbrucherweiterung
Werk Burglengenfeld

Landschaftspflegerischer Begleitplan

Rekultivierungsplan

Projekt:

Planinhalt:

Bauherr:

Planverfasser:

VO
RA

BZ
UG

3/01

31.08.23

1 : 2.500

Fläche für Waldausgleich

Erhalt bestehender Gehölze

© Bayerische Vermessungsverwaltung, Geobasisdaten (Darstellung der Flurkarte als Eigentumsnachweis nicht geeignet)

© Bayerisches Landesamt für Umwelt, www.lfu.bayern.de

Abflussloch (nachrichtlich)

Sonstiges

Heidelberg Materials AG

Berliner Straße 6
69120 Heidelberg

© 2023 Microsoft Corporation © 2023 Maxar ©CNES (2023) Distribution Airbus DS 

200 m

Derzeitige Genehmigung

Südwest-Erweiterung

Nordwest-Erweiterung

Nord-Erweiterung

Ost-Erweiterung


